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NATUB IIND WIB
Wo kommen die Fischstäbchen her? 0**

fn einer Schule in den USA for-
Iderte die Lehrerin ihre Klas-
se auf, einen Fisch zt zeicltnen.
Drei Kinder sollen ein Fischstäb-
chen gezeichnet haben ... Diese
Geschichte gehört wahrschein-
lich ins Reich der modernen Le-
genden. Bestimmt weiss jedes
Kin{ wie ein Fisch aussieht. Aber

nur wenige wissen, wie Fisch-
stäbchen gemacht werden, ob-
wohl diese zt den Lieblings-
speisen unzähliger Kinder - und
Erwachsener - gehören. In der
Schweiz werden jährlich rund
4000 Tonnen davon verspeist, in
Deutschland 35000 Tonnen. Das
sind etwa 1,7 Mllliarden Stück!

3. Der hintere, qualitativ schlechtere Teil wird noch

auf dem Schiff zerkleinert, zu einem Block gepresst

und tiefgekühlt.

Die Fis chstiibchen unaufgetaut der
Packung entnehmen und 5-7 Minuten

von allen Seiten braten.

2. Gleich nach dem Fang werden Kopf, Schwanz,
Flossen und Gräten entfernt. Der vordere Teil wird zu

Fischf ilets verarbeitet.

1. Die Fischstäbchen, die bei uns verkauft werden,

stammen meistens vom Kabeljau oder Dorsch aus

der Nordsee.

4. ln der Fischfabrik wird der Block in die bekannten 5. Diese durchlaufen ein Bad aus Wasser, Mehl und
Stäbchen zersägt. Gewürzen.

§. Feucht und klebrig kommen sie unter die "Panier'
mehldusche" ...

... und werden anschliessend verpackt. 8. Von der Packmaschine rollen sie ins Kühlhaus. von

dort in den Laden ...
und schliesslich in die Pfanne
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